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Neuenbürg, Samstag den 18. Dezember 1009. 67. Jahrgang
Der Reichstag  setzte am letzten Samstag dieEtatsberatung  fort . In der Debatte führten dieRedner der einzelnen Parteien ihre Kämpfe unter¬einander weiter, vom Etat war fast gar nicht mehrdie Rede. — Am Montag ergriff wieder der Reichs¬kanzlerv. Bethmann-Hollweg das Wort , um sichüber die elsaß- lothringische Frage zu äußern. Erhielt sowohl auf deutscher als auch auf französischerSeite mancherlei Uebertreibung für vorliegend, gababer trotzdem zu, daß in die Weißenburger Toten¬feier politische Momente hineingetragen worden sind.Das soll für die Zukunft ferngehalten werden, wennauch die Ehrung tapferer, für ihr Vaterland ge¬fallener Krieger, gleichviel welcher Nationalität sieangehören, als ein Akt der Pietät weiter gestattetwerden soll. Es ist nun Vorsorge getroffen, daßpolitischer Chauvinismus den Kultus der Totenkünftig seinen Zwecken nicht mehr dienstbar machenkann. Die Gewährung voller Selbständigkeit anElsaß Lothringen ist noch nicht möglich, weil dazuerst im Interesse des Reichsganzen alle Garantienerfüllt sein müssen. Die Rede des Reichskanzlersfand lebhaften Beifall im ganzen Hause. Zu stürm¬ischen Szenen kam es bei der Rede des Abg. GansEdler Herr zu Putlitz (kons.) , der unter lebhaftenUnterbrechungenund fortgesetzten Zurufen der Sozial¬demokraten die preußischen Könige gegen die An¬würfe des Sozialdemokraten Scheidemann verteidigte.— Am Schluß der Mittwochssitzung ist der Reichs¬tag alsdann in seine Weihnachtsferien  gegangen.In dieser letzten Sitzung des Hauses im alten Jahrewurden zunächst die beiden Nachtragsetats zumReichshaushaltsetat für 1909 in dritter Lesung defini¬tiv angenommen, worauf der Reichstag die Jnter-pellationsdebatte betreffs des Arbeitsnachweissystemsim Ruhrkohlenrevierin lebhafter Weise zu Endeführte. Die Interpellation über die mecklenburgischeVerfassungsfrage kommt erst in der nächsten, aufden 11. Januar 1910 anberaumten Reichstags¬sitzung aufs Tapet.

Berlin,  17 . Dez. Wie die „Vossische Zeitung"hervorhebt, ist die Ernennung des Oberlandes¬
gerichtspräsidenten Spahn  zum Wirklichen GeheimenOberjustizrat nicht „außer der Tour" erfolgt, viel¬mehr entsprach sie, da Hr. Spahn seit 11 JahrenRat zweiter Klasse war, dem Herkommen und be¬deutet keine besondere Auszeichnung  für denersten Vizepräsidenten des Reichstags.Die schon jahrelang angestrebte Vereinigung derdrei linksliberalenParteigruppen des Reichs¬tages  soll nunmehr so gut wie gesichert sein. Diefreisinnige Fraktionsgemeinschaft des Reichstages hatin einer am Dienstag abend abgehaltenen Sitzungdas ihr vom Viererausschuß unterbreitete Einigungs¬programm nach längerer Beratung genehmigt. DieFusion selbst ist indessen noch keineswegs in allerForm vollzogen; auch die Meldung, daß der Abg.v. Payer zum Vorsitzenden der neuen Partei gewähltworden sei, erweist sich als unrichtig, oder mindestensverfrüht. Die neue Partei wird voraussichtlich denNamen „Deutschfreisinnige Volkspartei" annehmen.

In der bayerischen Abgeordnetenkammerbegann am Mittwoch eine große Militärdebatte.Mehrere Redner beklagten den Umfang und dieKostspieligkeit der diesjährigen Kaisermanöver, andenen bekanntlich die bayerischen Truppen in Stärkevon zwei Armeekorps und einer Division mit teil¬genommen haben. Auch die gewaltigen Strapazen,denen die Truppen ausgesetzt gewesen sind, wurdenabfällig besprochen. In der am Donnerstag fort¬gesetzten Diskussion antwortete der Kriegsminister.Karlsruhe,  17 . Dez. Wie es scheint, dringtdie Regierung darauf, daß der Landtag die Bier¬steuer gleich nach Neujahr erledige, so daß sie am1. Februar in Kraft treten könnte. Die Verschieb¬ung um einen Monat durch die Verschleppungspolitik

des Zentrums kostet das Land 300000 Mark, fürjeden Monat weiterer Verschiebung kommen jeweilsnoch 300000 Mk. hinzu.
Brüssel,  17 . Dezember. Der Tod KönigLeopolds  hat seine Umgebungvöllig überrascht.Die Aerzte waren gestern abend um 11 Uhr der¬maßen hoffnungsvoll, daß nur ein Arzt und derBaron Goffinet im Schloß zu Laeken anwesendwaren und beim König wachten. König Leopoldist an einer Embolie  gestorben. Der Abend waraußerordentlich ruhig verlaufen, als plötzlich gegen2.20 der König die Aerzte rief und sagte: „Doktorich ersticke." Damit war alles beendigt.Berlin,  17 . Dez. Anläßlich des Todes desKönigs Leopold  richtete der Kaiser an den PrinzenAlbert ein in herzlichen Worten gehaltenes Beileids¬telegramm. Der preußische Hof legt Hoftrauer vondrei Wochen bis 7. Januar einschließlich an.Der französische Senat hat am Donnerstagdem Gesetzentwurf über die Altersversorgung derArbeiter in der Fassung der Regierungsvorlagezugestimmt.

Berlin,  17 . Dez. Wie aus Kopenhagenberichtet wird, tritt dort mit großer Bestimmtheitdas Gerücht auf, daß die im Königlichen Obser¬vatorium vorgenommene Prüfung der Aufzeichnungendes angeblichen Nordpolentdeckers Dr. Cook einegroße Üeberraschung  bringen, und daß das Urteilder dänischen Gelehrten gegen Cook  lauten werde.
Berlin,  17 . Dez. Der stellvertretende Amts¬anwalt des Kieler Schöffengerichts, Schuhmacher,ist den Kieler Neuesten Nachrichten zufolge gesternwegen dringenden Verdachts der amtlichen Unter¬schlagung und des Diebstahls amtlichen Eigentumsverhaftet  worden.
Innsbruck,  16 . Dezbr. Aus vielen TälernTirols laufen weitere Meldungen über Lawinen¬stürze ein, die zum Teil großen Schaden verur¬sachten und den Verkehr sperrten. Im GrödenerTal riß eine Maschine3 Menschen mit sich, die sichzwar retten konnten, aber Verletzungen erlitten, diewahrscheinlich tödlich sind.

Kus ^taSt»SLZii-kr uns rrngedmM
Neuenbürg,  18 . Dez. (Postalisches .) Ammorgigen Sonntag wird der Postschalter von 11 bis12 Uhr vorm, und von 3 */» bis 5 Uhr nachm,offen gehalten.
Bei der in den Monaten September, Oktober,November und Dezember ds. Js . vorgenommenenniederen Justizdienstprüfung  ist unter 57 Kan¬didaten Karl Rau von Calmbach  zur Uebernahmeder in § 1 der K. Verordnung vom 31. Juli 1899bezeichnten Aemter für befähigt worden.
Dem Landjäger Hörer in Birkenfeld wurdedas Dienstehrenzeichen II . Klaffe verliehen.
Hi Neuenbürg,  17 . Dezbr. (Sitzung derbürgerl . Kollegien  am 16. Dez.) Die Lieferungeiner neuen Akkumulatoren -Batterie für dasElektrizitätswerk, deren Kosten sich auf etwa 6200Mk. belaufen werden, wurde definitiv der Akkumu¬latorenfabrik Berlin übertragen; dem von IngenieurWahlström ausgearbeiteten Vertragsentwurf wurdezugestimmt. Einem Ansinnen der K. Straßenbau-verwaltung, die Ortsettergrenze der Staatsstraße andie Nordfront des neuen Postgebäudes zu verlegen,wurde abgelehnt teils mit Rücksicht auf die großeEntfernung der beiden talabwärts gelegenen Wohn¬gebäude von der bisherigen Ettergrenze, und teilsmit Rücksicht darauf, daß die Straße unterhalb desSchulhauses nur einseitig angebaut ist; es wurdebeschlossen, in einer Eingabe an die K. Ministerial-Abteilung für Straßen- und Wasserbau um Be¬lastung der bisherigen Grenze zu bitten. Zur Sprachekam sodann die Eingabe des neugegründeten Eis¬laufvereins um alsbaldige Errichtung einerSchlitt¬schuhbahn.  Die bürgerlichen Kollegien stehen der '

Sache sympathisch gegenüber und haben deshalb be¬reits 500 Mk. zur Kostendeckung in die Etats ein¬gestellt, allein sie sind sich darüber klar, daß dieErstellung dieser Anlage zur jetzigen Winterszeituntunlich ist, insofern— abgesehen von der Schwie¬rigkeit der Grab- rc. Arbeiten — eine zuverlässigeDichtung der Sohle und der Dämme nicht ausführ¬bar wäre. Es wurde bestimmt, die definitive Be¬schlußfassung(namentlich wegen der Kostendeckung)anläßlich der im Laufe des Frühjahrs statlfindendenEtatsberatung vorzunehmen; als Platz für die Er¬stellung der Anlage ist die Wiese beim Elektrizitäts¬werk ausersehen. Aus der Stiftung des ff MaxWeiß  sind Ende dieses Monats 211 Mk. zur Ver¬teilung zu bringen; es wurde die Liste der Em¬pfänger aufgestellt, in welcher statutengemäß nur über60 Jahre alte Personen Berücksichtigung finden.
8 Engelsbrand,  13 . Dez. Bei der heutigenGemeinderatswahl  haben von 150 Wahlberech¬tigten 114 abgestimmt. Die seitherigen Gemeinde¬räte, GemeindepflegerSpeer  und Gottlob Stoll,Wagner, wurden mit 105 bezw. 104 Stimmen wiedergewählt. Der hiesige Wahlverein hatte keine eigenenKandidaten aufgestellt, dennoch war die Wahl eineso rege, wie es noch selten der Fall war. DerAusfall der Wahl hat gezeigt, daß man mit denbeiden Kandidaten zufrieden war, wozu wohl auchdas Zustandekommen der nun bereits im Betrieb sichbefindlichen Wasserleitung beigetragen haben mag,welche als eine große Wohltat empfunden wird.Weiter ist es die gemeinschaftlich mit der GemeindeBirkenfeld und der Kgl. Forstverwaltung erbauteStraße durch das Größeltal, an welcher die Ge¬meinde Engelsbrand 20°/v nebst den Unterhaltungs¬kosten trägt. Die Straße wird in allernächster Zeitdem Verkehr übergeben werden. Für die hiesigenFabrikarbeiter wird es recht angenehm sein, einenanständigen Weg von und zur Haltestelle Engels¬brand zu bekommen, aber auch für die übrigen Ort¬bewohner wird dies von Nutzen sein. Diese Straßewird auch für die Kgl. Forstverwaltungvon Vorteilwerden; durch Zuleitung von neuen Waldwegen vonrechts und links wird der größte Teil der Hölzerdarauf abgeführt werden. Es ist alle Hoffnungvorhanden, daß diese Straße in aller Bälde vonder Amtskorporationzur Unterhaltung übernommenwird. Ein weiterer Wunsch besteht auch darin, daßwenigstens bei Einführung des nächsten Sommer¬fahrplans die hiesige Eisenbahnhaltestelle mehr Be¬rücksichtigung von seiten der Bahnverwaltung findenmöge.

** Feldrennach,  16 . Dez. Bei der heutigenGemeinderatswahl  haben von 249 Bürgern214 — 85°/o abgestimmt. Gewählt wurden: Andr.Jäck , seitheriger Gemeinderat, mit 131 Stimmen,und Friedrich Schifferle,  Goldarbeiter , mit 99Stimmen. Der seitherige Gemeinderat GottfriedSchönthaler erhielt 98, der Bauer Gottfried Wilh.Mitschele 82 Stimmen.
Gernsbach,  15 . Dez. Die ihrer Vollendungentgegengehende EisenbahnstreckeWeisenbach -For-bach der oberen Murgtalbahn dürfte zu den teuerstenBahnlinien Deutschlands gehören, kommt doch dasnur 6,2 Kilometer lange Stück auf rund 5000 000Mark zu stehen, d. i. pro Kilometer 806451 Mk.Die badischen Staatsbahnen erfordern im Durch¬schnitt an Baukosten die Summe von 303453 Mk.pro Kilometer. Die billigste Vollbahnstrecke warbisher die Murgtalbahn in ihrem untersten TeileGernsbach-Rastatt, wo sich seinerzeit der Bauauf¬wand auf nur 69 800 Mk. pro Kilometer stellte;auch die Renchtalbahn erforderte nur 107 960 Mk.Die hohen Anlagekosten der Strecke Weisenbach-Forbach sind erklärlich, wenn man in Betracht zieht,daß über ein Fünftel der Linie im Tunnel liege.

Neuenbürg,  18 . Dezbr. Auf dem heutigenSchweinemarkt,  welchem 22 Stück Milchschweine' zugeführt waren, kostete das Paar 20 bis 30 Mk.



Mit wieviel Phosphorsäure ist die Wiese zu
dünge« ? Wir halten schon einen kurzen Abschnitt aus
den von Professor Wagner -Darmstadt veröffentlichten „Ver¬
suchen über Wiesendüngung'" ) mitgeteilt. Auch folgender
Abschnitt aus dieser lebrrei» en Arbeit verdient Beachtung:
„Man hat empfohlen, die Wiese jährlich mit 2 cir Thomas¬
mehl auf 1 ka zu düngen, und man hat behauptet, daß
diese Düngnng selbst für sehr hohe Wiesenerträge ausreiche,
so daß es Verschwendungsei, wenn man stärkere Thomas¬
mehlgaben verwende. Man hat dabei gerechnet lOO Teile
Wiesenheu enthalten durchschnittlich 0,43 Teile Phosphor-
säure, also sind in 80 clr Heu 34,4 KZ Phospdorsäure
enthalten , 2 ckr Thomasmehl von l7 "/° Phosphorsäure
decken somit das Bedürfnis der Wiesenpflanzen. Ist diese
Ueberlegung richtig?" Wagner antwortet hierauf : „Rein!
Es ist schon nicht richtig, wenn man annimmt, daß das
Wiesenheu unter allen Umständen nur 0,43 °/» Phosphor¬
säure enthalte." Bei Versuchen hat sich herausgestellt, daß
eine hungrige Wiese ein so phosphorsäurearmes Heu liefern
kann, daß der prozentische Gehalt auf 0,28 °/° herabgeht,
während bei reichlicher Phosphorsäuredüngung der Gehalt
auf 0,80 °/° ansteigt. Will man im Mittel der Jahre 80 ckr
Heu vom Hektar ernten, so muß man die Wiese so stark
mit Phosphorsäure düngen, daß das Heu auf einen
Phosphorsäuregehalt von 0,65—0,70 °/° gebracht wird. Das
würde schon einem jährlichen Bedarf von 3 ckr Thomasmehl
entsprechen. Dazu aber kommt, daß man dem Boden,
selbst wenn er gesättigt ist, etwas mehr Phosphorsäure
zurückgeben soll, als man ihm entzieht, denn es geht mit
dem Slckerwasser auch etwas Phosphorsäure verloren, und
ferner gelangt die Phosphorsäure nicht so ganz restlos zur

Heft 162 der Arbeiten der Deutschen Landwirtschafts-
Gesellschaft. Verlag Parey.

Wirkung. Man wird also, selbst wenn die Wiese mit
Phosphorsäure gesättigt ist, ihr doch etwas mehr, nämlich
4 clr Thomasmehl mit einem Gehalt von 16"/» Phosphor¬
säure zurückgeben müssen. Nun gibt es aber Wiesen, die
noch nicht mit Phosphorsäure gesättigt sind. Bei den
Wagner'schen Versuchen haben sich die meisten Wiesen als
ungesättigt erwiesen. Um Höchsterträge zu erzielen, mußte
diesen Wiesen während der ersten 2 bis 4 Jahre große
Ueberschußdüngungen (6—12 clr Thomasmehl aus I tia)
gegeben werden.
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Hiezu
zweites und drittes Blatt

mit jr 4 Seiten.
Die heutige Nummer umfaßt also 12 Seite«,

trotzdem mußten wegen großen Stoffandrangs und
verspäteter Aufgabe einzelne Artikel und Inserate
für die nächste Nummer zurückgelegt werden.

amtlich « Bekanntmachungen unS privat - ttnzeigen.
K. Höerarnt Weuenöürg.

Dir Krtsbehördrii
wollen bis I . Januar 1910 hieher vorlegen:

1. Die auf 31. Dezember ds. Js . abzuschließenden
Sportelverzeichnisse, event. Fehlanzeige. Die Verzeichnisse bezw.
Fehlanzeigen sind mit einer Beurkundung darüber zu versehen,
daß keine weiteren Sporteln angefallen und Fälle eines Nach¬
lasses oder einer Wiederaufhebung von Sporteln nicht vorge¬
kommen sind.

2.  Die Regiebauuachweisuugen für das abgclaufene Viertel¬
jahr, zutreffendenfalls Fehlanzeige.

3. Stenerliefernngsberichte der Gemeindepflegen.
4. Die Verzeichnisse der Fabriken, welche über 16 Jahre

alte Arbeiterinnen beschäftigen, (vergl. 88 41, 46. 47, 47g. der
Min.-Verf. vom 26. März 1892/27. Dezember 1902/22. Januar
1907, betr. den Vollzug der Gew.-Ordnung (Reg.-Blatt 1892,
Seite 107 und Reg.-Blatt 1903, Seite 2, sowie Reg.-Blatt
1907, Seite 13).

Dabei ist auch zu berichten, wie viele Anträge auf Be¬
willigung von Ueberzeitarbeit zurückgewiesen worden sind.

5. Das Verzeichnis der auf Grund des 8 105e Abs. 4
-er Gew.-Ordnung gestatteten Ausnahmen (vergl. Anlage2 zu
Erlaß des K. Ministeriums des Innern vom 7. März 1895
Nr. 3538, Minist.-Blatt 1895, Seite 79).

6. Die Verzeichnisse der im Jahr 1908 ausgestellten
Ouittungskarteuv für Selbstverficherung (mit grauer Farbe,
vergl. Z 17 Abs. 1 des Jnv .-Vers.-Ges. und § 42 der Vollz.-Verf.
vom 25. November 1899, Reg.-Bl . Seite 1037).

Den 15. Dezember 1909.
Oberamtmann Hornung.

K. Höerarrtt Muenöürg.

Deknnutmachnng.
betr. Aufnahme einer Statistik der Milzbrandfälle

unter Menschen.
Die in dem Gesetz über die Bekämpfung gemeingefährlicher

Krankheiten vom 30. Juni 1900, R .G.Bl. S . 306, vorgeschriebene
Anzeigepflicht ist durch Bundesratsbeschluß auf die Erkrankungen
und Todesfälle an Milzbrand und Milzbrandverdachtunter
Menschen mit Wirkung vom 1. Januar 1910 ausgedehnt worden.
(Bekanntmachung vom 28. September 1909, R .G.Bl. S . 933,
und Min.-Erlaß vom 21. Oktober 1909 Nr. 17 752, Amtsbl.
S . 434).

Zu der an die Ortspolizeibehörde zu erstattenden Anzeige
sind nach 88 2 und 3 des genannten Gesetzes folgende Personen
verpflichtet:

1. der zugezogene Arzt,
2. der Haushaltungsvorstand,
3. jede sonst mit der Behandlung oder Pflege des Erkrankten

beschäftigte Person.
4. derjenige, in dessen Wohnung oder Behausung der Er-

krankungs- oder Todesfall sich ereignet hat,
5. der Leichenschauer.

Die Verpflichtung der unter Nr. 2 bis 5 genannten
Personen tritt nur dann ein, wenn ein in der Reihenfolge
vorher genannter Verpflichteter nicht vorhanden ist.

Für Krankheits- und Todesfälle, welche sich in öffentlichen
Kranken- und Pflegeanstalten sowie in Gefängnissen ereignen, ist
der Vorsteher der betreffenden Anstalt ausschließlich zur Erstatt¬
ung der Anzeige verpflichtet.

Die Ortspolizeibrhördeu werden auf die Beachtung der
vorkommenden Falles einzuhaltenden Bestimmungen in Ziffer2—8
des oben erwähnten Min.-Erlasses besonders hingewiesen.

Gegenwärtige Bekanntmachung ist auf geeignete Weise in
den Gemeinden zu veröffentlichen.

Den 15. Dezember 1909.
Oberamtmann Hornung.

Neuenbürg.

Irciw . Liegenschafts -Derkauf.
Die Amtskörperschaft Neuenbürg verkauft aus freier Hand

folgende Liegenschaft:
Geb. Nr. 249 im Meßgehalt von 53 gm, die bisherige

Jrrenzelle.
P . Nr. 275 2 a 71 gm Garten um das Haus.

Der Verkausstermin ist auf
Mittwoch de« 22. Dez. ds. Js ., vormittags 11 Uhr
festgesetzt.

Das Areal eignet sich vermöge seiner Lage zur Verwendung
als Bauplatz. Die Zahlungsbedingungen sind günstig gestellt.

Den 17. Dezember 1909. Ratsfchreiberei.
Stir  n.

Loffenau.

KoLz -Werkcruf.
Am Donnerstag den 23. Dezember 1S0S,

vormittags 1« /i  Uhr
kommen aus dem hiesigen Rathaus  im öffentliche « Anf-
streich zum Verkauf:

421 tannene Stämme mit 7,39 Fm. II . Kl., 38,44 Fm.
III . Kl., 58,88 Fm. IV. Kl., 69,97 Fm. V. Kl. und
25,50 Fm. VI. Kl. ;

40 sorchene Stämme mit 1,61 Fm. III . Kl., 0,74 Fm.
IV. Kl., 10,13 Fm. V. Kl. und 4,87 Fm. VI. Kl. ;

5 Eichen mit 0,64 Fm. II . Kl., 1,70 Fm. III . Kl. und
0,27 Fm. IV, Kl. ;

1 Buche mit 0,96 Fm. IV. Kl. ;
139 St . Sägholz  mit zus. 127,46 Fm. ;
577 Baustangen mit 34,04 Fm. V. Kl. u. 75.32 Fm. VI. Kl. ;
54 GerüststangenI. Kl., 296 II . Kl., 312 III . Kl. und

205 IV. Kl. ;
112 HopfenstangenI. Kl., 276 II . Kl. und 341 III . Kl. ;

3 Reisstangen 1. Kl., 104 II . Kl. , 244 III . Kl., 91
IV. Kl. und 57 V. Kl.

Auszüge durch die Gemriudeforstverwaltnug.
Gemeinderal.

Neuenbürg.

Weihnachtsbille.
Es ist beabsichtigt, in bisheriger Weise den zahlreichen

Patienten im Bezirkskrankenhaus eine Weihnachtsfreude durch
eine Bescherung am heiligen Abend zu bereiten.

Freunde und Gönner der Sache werden um milde Gabe«
gebeten und es sind zur Empfangnahme bereit die beiden
Krankenschwestern, sowie Oberamtspfleger Kübler.

Versteigerung.
Am Montag den 20. ds. Mts.,

nachmittags1 Uhr
werde ich auf dem Rathaus
in Langenbrand im Auftrag
gegen Barzahlung versteigern:

2 Bettstellen, 2 Röste, 2 Ober¬
betten, 4 Kissen, 2 Schoner-
decken, 2 Seegras-Matratze«,
6 Meter Gardinen, 1Kleider-
schrauk, 4 Stühle, 2 Tische
und 1 Nachttisch.

SämtliLe Gegenstände sind neu
und würden sich eignen für
Brautleure.

Kaufsliebhaber sind hiezu ein-
gcladen.

Gerichtsvollzieher Ecker.

Neuenbürg.

zu Weihnachts-Geschenken
passend, verkauft

A. Weil , Drechsler.

Liebenzell.
Hochfeines

empfehlen
kedr. Lmeuöörker,

Wrarrerei zum „GchferV

Auszuleihen
sind per sofort oder später
größere und kleinere Posten
Hypothekengelder gegen gute
erste Haus- oder Gütersicher¬
heit. Passende Gesuche werden
rasch und billigst erledigt.
Schätzungs- Urkunden ein¬
senden an
Karl Roller, Heilbronna.N.,

Hypothekengeschäft.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt 6. lleek.
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k«. M Mt Reisemuster, ^
besteHend in:

Arrrerrwesterr, Knadensweaters»
Herren - nud Danrerchosen, Jacken und Hemden,

Untertaillen, Kinderjäckchen,
Colliers, Uwschloßtuchmin Lama, Wolle und Chenille,

Stauchern, Handschuhen, Strümpfen, Socken,
Kinderhauben, Tellermütze« re.

werden, um schnell damit zu räumen, spottbillig abgegeben bei

k.8.
L» U MMM

^Slss in Zellonsr̂ .U8̂ ad1
unterstelle einem gänzlichen Ausverkauf.
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in

Kebrsuebs- imä
sVirkedsÜLgegeLsiLlläe»

sowie

lluxusAnlikeln
io rsiellkkNtiKstso — bestsorllerlsa

preiswerten Lollektionen.

Iskkl-Ärvies
cs. 100  verscdieOene — von 51k. 10.20  sn sukwZrts.

Xsttee-8erviee
cs. 200  versckieäene — von Alk. 8.— sn sukwsrts.

ttVsoeti-Korniluren
cs. 200  versctiieäene — 5tl̂ . von 5tk. 1.50  sn sukwLrts.

Irink-Zorviee, ökZtevke,
vkrsilberte latelgerAe.

In guter Ausführung sämtlicher
Strickarteu empfiehlt sich

Marie Berger, Schwann.

!(ömglivk- IÜIki88N6r ^ -
unä Kopenksgenkr-Porrellane,

üilarmoi', örony6n,IerraI(oNkneie.
Xnr erstklassige Fabrikats!

Lekannt reelle kreise!
.leclerxell kreis Lesielltigniig

olioe Laakswang!

^Ü8. UllZA kkorrkkiill
Ms kLüllliosztrsszs ullä mstb Lstrl-krisärieüstr.

Rkchnllngsfimllliire liefert billigst
v . Nlvvl».

PUWkNMgtN,
von 2.50 -/-K an,

Kinderftühlc,
einfach, von 65 an, j

Kiiidnstöhlk,
verstellbar, v.4.90 an,

Leiterwagen,
Blumentische,

von 2.50 ĉ l an,

Topsständer,
von 1.20 an,

Sessel,
Notenständer,
Arbeitsständer,

Wäschepuff,
sowie

Korbwaren
aller Art,

Bürsten waren,
Türvorlagen

empfiehlt als passend^

Weihnachts-
Geschenke

zu äußerst billig. Preisen I

Llir.8elimklrer
vorm. lii. kempp,

Pforzheim , Ecke§
Blumen-u.Brüderstraße.

luruvereiv Heueubürg.
Am Sonntag de« 19 . Dezember ds . Is.

hält der Turn-Verein
in dem Saale des Gasthauses zum„Anker"

seine

"WHmHts -Nein
verbunden mit

EMMÜosMg»gksanzliihk«, theatralische»
«ad limrische« AasWraage«,

wozu hiemit freundliche Einladung ergeht.
Abwrchsluugreiches Programm. Programme liegen auf.

Weginn präzis abends 7 Hlhr.
Eintritt für Richtmitglieder SV Pfg . Inhaber vonFreikarten wollen dieselben an der Kasse vorzeigen.
blL. Etwa zugedachte Gaben an den Christbaum werden

dankbarst entgegengenommen durch die Mitglieder des Turnaus¬
schusses, sowie Ferd. Steugrle zum Anker und KassierL. Gauß.

Belegen von Plätzen in größerem Umfange ist nicht ge¬stattet. Schulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt.
Mau bittet , das Rauche«  vor der Gabeuverlokuua zuunterlasse«.

Neuenbürg.
Mein in

württ. und badischen reellen

Weinen
bestehendes Weiulager bringe
in empfehlende Erinnerung. Bitte
um gefl. Abnahme. Preis pro
Liter von 45 ^ an auswärts.

Ehr . Rothfutz,
Weinhandlung.

Gute«Branntwein
empfiehlt der Obige.

Wegen Geschäftsaufgabe ver¬
kaufe  ich einen bereits noch
neuen, mittleren

Leimofen,
MM .Kirschdamhoh

und zirka

2Festnickk Stämme,
eim« pritsche«-Wagen
zum Ausziehen oder zum

Möbeltransportieren,
eine Portion Stabe,

Aufsätze u. Dretzerarbelt
zu billigen  Preisen.

Fr . Frank , Schreiner,
Birkenfeld.

Derselbe hat auch eine gute
Fahrkuh

mit dem 2 . Kalb zu verkaufen.

Neuenbürg.
Zu einem Waggon prima

Rnhk-Zettnch'Wen
sucht noch einige Abnehmer

Franz Arrdräs.
Neuenbürg.

DLoäss.
Empfehle mich den geehrten

Damen von Neuenbürg und
Umgebung im

Aisertize« «wer Hüte,
sowie im

Aufgarnieren
älterer Hüte

bei geschmackvoller Ausführung.
Kinderhiiubche» und

Kappe»
werden auf Wunsch angefertigt.

Hochachtungsvoll
Otliliv

im Hause des Hrn. Schuhmacher¬
meisters Schmerle.

Rahrkalk
zur Aufzucht von Znugvieh und
Gesundhaltuug für Schweine,
Rindvieh. Pferde, Ziege« und
Geflügel rc. unentbehrlich. Tagt.
Aufwand ca. 1 per Stück Vieh.
1 Pfd. 25 ' /. Ztr . ^ 5.50.
Iiavrtkat der Sächs.Slehnährmitiet-

Aaörik Ztreode».
Niederlage bei Rud . Müller,

Bäcker, Neuenbürg.



limrmII Mrks. 3 .
:: LpkMlhMS für rlkgantc ::
Herren-n.KunbenbekleiiNg

HerrenGarderobe:
Herren-Sacco-Anzüge

in allen Größen , vielen Farben und
Stoffarten 48 bis ^

11-
Herren-Paletots ^

in vielen Stoffarten , wie Cheviot. H » » 9"
Kammgarn , Melton , reichhaltig IS»
sortiert ^ 45 bis ^

Herren-Capes
in grau oder oliv

22 bis
7so

Herren-Loden Joppen
warm gesüttert , in diversen Farben
und großer Auswahl ^ 16 bis

Fs
Herren-Stoff-Hosen

18 bis ^ 250

Fantasie-Westen ^ 25
^ 15 bis ^ O

Weiße Westen malle«
für Ball und Gesellschaft in Halbseide Preis-
und Pique lagen.

Ich unterhalte stets vorrätig am Lager >40

: : VvIvxlLOiL L26S : :

ö ^
>> . >

2

ver¬
schiedene Größen und findet daher auch jeder Kunde,
sei er klein oder groß, schlank oder dick, tadellos
gut Paffende Kleidung.

Knaben-Garderobe:
SO Knabku-Klosk«u.Jacken-Anstge

bis 26 ^ in Größen 0- 12 vorrätig . Reich¬
haltig , hübsches Sortiment in

blauen u. färb. Stoffen , mit u. ohne Matrosen -Kragen.

^50 Knaben-Sport-Anzüge
EF . -L bis 3 « aus Loden und Cheviot, glatt

und Falten -Facon . Große Aus¬
wahl, alle Größen.

4̂ 50 Knaben-Paletotŝ " ^
O bis 24 ^ Vorrätig in allen Größen und

blauen und farbigen Stoffen,
mit und ohne Samt -Kragen.

5
4
k
2

25 Knaben Phjakts
^ bis 18 ^ Facon in blau und braun

"mit  Serge und warmem Futter.

75 Knaben-Ca-es
^ bis 14 .5V

20 Einzelne Hosen
-//< bis 7 .5V

80 Loden-Jo-Pen
bis 8 warm gesüttert.

Höfe«  a ./E.
Zu einer offenen

Besprechung von Wahlsachen
werden die Interessenten für Sonntag  den 19. Dezember,
nachmittags4 Uhr freundlichst in die Wirtschaft zur„Sonne"
geladen . Biele Wähler.

Kür den Weihnachtstisch
empfehle:

Jugend schriften, Märchenbücher,
Bilderbücher, Spiele etc.

aus dem Werlag von Kustav Weife
-. — --- in großer Auswahl. . --- -- --

O . liiLssd.

i.sgs»"

s-'ome

kerner auell in

- IHars » -
miü sämtilviien

lr0lälV3 .I6U
8r»88t«8 Lager.

Lermaim Lrauss
l*fvr ^1ikiin

Larkt 16. Itzlkpbon 1663.

ffkkillMll Lttei' zN°.,Si'Zllirri'iiAkli
Don allen zur HauStrunkbereitung

angebotenen Mitteln liefert
kttters lkrnvlstsntt

Clarke..Scdnittet-'
das gesündeste und beste Getränke, das
durch keine Konkurrenz übertroffen wird.

Etters Fruchlsaft ist reines

und wird nur aus überseeischen Obste
arten. Zucker und

kiiiMcktclu Apfklsaftr
hergestellt, welch letzterer dem Getränke
den erfrischenden Geschmack des Apfel¬
weines verleiht. lO Ltr.Saft ä 95 Pf.
ohne Zugabe von Zucker nur mit Wasser
vermengt, geben 1L0 Llr HauStrrm!

ooo ooooooooo

g Knndlente«nd 0
o Arbeiter o
0 jeden Berufs kaufen ihre0

Wchnmenz!
gin kräftiger, wie auch in ev
L leichterer Zlusführung am )t i
-̂ besten und billigste « ^0 nur bei Ol
8 kerä . Sebäier 8
0 Ecke Marktpl.u.Schloßb.1^
0 VtorLlrvli » . 0
oooooooooooo

Vortresfiich zur Bereitung von.

lstt»tt «kSHeid«lbeerfyrup . Preis
per Liter Syrup, ausreichend für 10
chl» u Lt» Wsl». Mb uro

Jertaussstelkeu:
Reuenbürg : G. Lustnauer
und Franz Andräs;  Aeld-
rennach : L. Bohlinger;
Gernsbach : Aug. L an g und
Olgadrogerie;  Herren-
alb : Wilh. König;  Pforz¬
heim : Aug. Rösler,  Luisen-
straße;Mettleru .Mengen-
bach,  Konsumgeschäft u. C.
PH. Dollinger,  Schloßb. 4.
Birkcnfeld : K. Lötterle;
Calmbach : Fritz Wurster;
Gräfenhausen : G. Kunz-
ler  Wiw . ; Höfen : Albert
Stegmaier ;Ottenhaufen:
G. Roth  Wtw . ; GchMann:
Aug. Lillich  zur „Sonne";
Wildbad : L. Kappelmann.
Loffenau : I . Zelt mann;
Weiler : Alb. Maier.

empfiehlt 0 . Nvvl ».

empfehle ich mein Lager in alle « Sorte«

Taschenuhren,
Rcgulatcuren,

D FrcWiMil M Krim,
Gold-u.Aldemaren,

Nähmaschinen«nd Fahrräder
(Marke Opel).

Billigste Preise! Eigene Reparaturwerkstätte«
'Wild.. LlLöliSr , Ilkrmaekbr

Höfen  a ./Enz.

Bühler 's gesetzt, geschütztes
Heilmittel Nr . 17 546.

Wer keine
Heilung ßudet

gegen Gicht, Reißen, Gliederweh u.
Gelenkrheumatismus, dem gebe ich
unentgeltlich Auskunft, wie er in
einigen Tagen von seiner Qual
befreit wird, kein Rückfall.

Alle Einnehmungen schaden dem
Herz und sind nutzlos.

I . Bühler , Werkführer , « rach
in Württemberg.

HotLesdienfte
irr Weuerrbüvg

am 4 . Advent , den 19. Dezember,
Predigt 10 Uhr (Phil . 4, 4—9;

Lied Nr. 81) ;
Dekan Uhl.

Abends 5 Uhr Weihnachtsfeier der
Kinderpflege.

Dienstag , den 21. Dez., Thomas¬
feiertag mit Gottesdienst abends
5 Uhr (Weihnachtsfeierder Sonn¬
tagsschule).

Freitag , den 24. Dez., vormittags
10 Uhr Vorbereitung und Beichte
für die Abendmahlsgäste des
h. Christsests.

Sam »tag , den 25. Dez., Christ¬
fest. (S . Freitagsblatt.)

Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Reuenbürg.
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